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Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier , 10 . August. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Der Artilleriekampf zwischen
dem Ancrebach und der Somme wird mit großer Kraft
fortgesetzt . Englische Angriffsabsichten bei Bkzentin- le -Petit
wurden durch Feuer unterbunden. Die Zahl der seit dem
8 . August in unsere Hand gefallenen unberwnndeten Eng¬
länder hat sichauf3 Offiziere, 500Kann erhöht . Zwischen
Maurepas und der Somme scheiterten abends und
während der Nacht 8 heftige französische Angriffe.

Rechts der Maas wird , abgesehen von , kleinen Hand¬
granatenkämpfen, keine Jnsanterietätigkeit gemeldet.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer find 2 feindliche
Flugzeuge südlich von Bapanme , je eines südlich von Lille
bei Lens und bei Saarburg in Lothringen abgeschofsen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General¬
feldmarschalls v . Hindenburg : Südlich von Smorgon
herrschte lebhafte Feuer - und Patrouillentätigkeit.

Mehrfache russische Angriffe find am Strumien, bei
Tnbczycze, am Stochod bei Lubieszow-Berezycze , bei Smo-
lary -Zarecze und be °. Wirouiez blutig abgewiesen . Bei
Zareczc nahmen wir bei Gegenstößen 2 Offiziere, 340 Mann
gefangen . Unternehmungen kleinerer feindlicher Abteilungen
und ein Ueberrnmpelungsversuch am Stochodbogen östlich
von Kowel blieben ergebnislos . Südlich von Zalocze ent¬
wickelten sich heute früh neue Kämpfe.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Bei und südwestlich von Welesniow sind starke russische
Angriffe, t̂eilweise in frischem Gegenstoß, zurückgefchlagen.
Hier und südlich des Dnjestrs sind die befohlenen neuen
Stellungen planmäßig eingenommen.

Balkankriegsschauplatz : Keine Ereignisse von beson¬
derer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Lebhafte FenertLnakeit an der ganzen engkiffuen
sGonr im Sommegebiet bereitet neue Angriffe vor . Man
muß gestehen , auch -wenn man in Betracht zieht, daß die
Engländer zahlreiche Hilfsvölker , Buren , Kanadier , Neu¬
seeländer, Australier , Portugiesen und allerhand Farbige
in ihren Reihen haben/ so hätte man ihnen eine solch
hartnäckige Ansdauer im Angriff , wie sie sie jetzt schon
seit 6 Wochen an den Tag gelegt haben , Lolch nicht Ange¬trant . Sie läßt sich nur mit Len starrsinnigen Willen er¬
klären , die deutsche Linie um joden Preis HU brechen.
Jetzt oder nie ; denn fiele auch dieser Schlag ins Wasser,
so müßte England bangen , ob die Treue der Bundesge¬
nossen noch eine weitere Probebelastung aushalten würde.
Seit der Entlassung des russischen Ministers für Auswär¬
tige Angelegenheiten , Sasonow , der in Rußland selbst
„ Kommis Englands" genannt wird , hat die englisch-
ruffilsche Freundschaft , die noch nie besonders tief war,
einen Stoß erlitten , derzeit soll das gegenseitige Verhält¬nis , wie ein neutrales Blatt meldet , geradezu gespannt
sein. Daß die Sympathien der Franzosen für die Englän¬
der — von dem Klüngel der: Geldmagnaten und ihrer
Ergebenen abgesehen — recht gering sind , ist genügend!
bekannt . Also heißt es das Eisen schmieden , solange es
warm ist . Die Berechnung ivird aber trotz , allein fehl¬
schlagen . Vor Verdun haben unbedeutende Handgranatcn-
känrpfe stattgefunden , die in der französischen Phantasie
zu bedeutungsvollen Schlachten ausgewachsen sind, — ein
kindliches Spiel.

Aus dem französischen Bericht erfährt man,
daß die Pulverfabrik Rottweil von feindlichen Flie¬
gern angegriffen wurde ; über das Ergebnis ist nichts be¬
kannt . ch

Die Kämpfe am Sto ch 0 d dauern immer noch
an , die russischen Angriffe sind aber blutig abgeschlagen
worden . Dagegen mußte an der Front des Erzherzogs
Karl die Verteidigungslinie südlich des Dnjestrs weiter
znLÜckgenommen werden . — Daß die Italiener die Ein¬
nahme des Görzer Brückenkopfes über alle Maßen auf-
bäuschen werden , war zu erwarten ; es entspricht dies ihrem
Temperament und einem dringenden volitischen Bedürf¬
nis.

Die Antwort auf AsquithsRede.
Die „Nordd . Allg . Zeitung " schreibt:
„ Tie Welt hat sich seit langer Zeit abgewöhnh

von dem leitenden Staatsmann Englands Worte der
Nüchternheit und Sachlichkeit zu erwarten . Eine solche
Sprache wäre heute in England nicht populär . . . . Nur
aus die Stelle , in der Herr AsquiLH die diplvma-
tisch

'e Borges chichte des Krieges erneut zur Dis¬
kussion stellt, wollen wir kurz eingehen. Herr Asguith
behlmlptet , daß die deutsche Diplomatie völlig sicher
gewesen sei, England würde niemals mit den Waffen in
der Hand an die Seite Frankreichs und Rußlands
treten . Ebenso sicher sei man in Deutschland gewesen,
daß das „ schwache und — wie es Deutschland schien
— schutzlose Belgien mit Schmeichelworten oder Gewalt
dazu gebracht würde , Deutschland das Recht des Durch¬
marsches nach Frankreich zu gewähren"

. Das seien zwei
große, verhängnisvolle Jrrtümer der deutschen Diplo¬
matie gewesen.

Es ist selbst angesichts der gegenwärtigen eng¬
lischen KAegspsyckwse erstaunlich, daß der englische Pre¬
mierminister wagt , eine derartige Geschick , tssäl-
schung öffentlich auszusprechen. Herr Asguith , Lord
Grey und Lord Haldane müssen wissen, daß die deut¬
sche Regierung immer wieder auf die Gefahr für den
Weltfrieden aufmerksam machte , die darin lag , daß bei
jeder europäischen Krisis Frankreich und Rußland mit
der bedingungslosen Unterstützung durch England rech¬
neten . Tie deutsche Regierung rannte die Haltung der
englischen Regierung in der ersten Marolkokrisis , die
voreingenommene Unterstützung Frankreichs durch Eng¬
land in der Zeit der Algeciraskonferenz und die eng¬
lische Zusage militärischer Unterstützung an Frankreich.
Sie wußte . durch die Berichte des Kaiserlichen Bot¬
schafters in Petersburg , wie die englische Politik wäh>-
rend der bosnischen Krisis im Winter 1908/09 durch
planmäßige Hetzarbeit in Petersburg alles getan hat,
um eine friedliche Lösung zu erschweren , und sie hatte— trotz des WnrschrcLZ des Lord Grey , das sei ein«
„ Lüge erster Klasse " — untrügliche Grundlagen dafür,
daß damals der englische Minister der . auswärtigen
Angelegenheiten bei Ausbruch eines kriegerischen Kon-
slilrs die öffentliche Meinung Englands für eine Teil¬
nahme an eii^nn Krieg gegen Deutschland gewinnen zu
können hoffte . Endliche zeigte das englische Auftreten
bei der zweiten Marokkokrisis im Jahre 1911 zur Ge¬
nüge , daß England um jeden Preis eine deutsch-franzö¬
sische Verständigung Hintertreiben und für die Zwecke
seiner gegen Deutschland gerichteten Politik das Ucber-
gewicht des Chauvinismus über gemäßigte Elemente in
Frankreich erhalten wollte.

Tie deutsche Politik war sich über jeden Fort¬
schritt klar, den die Entente durch militärische und poli¬
tische Abmachungen auf dem Wege zu einem gegen
Deutschland gerichteten Offensiv-Bündnis machte.

Es war für die deutsche Diplomatie vollkommen
klar, daß im Fall eines deutsch-französischen Krieges
England zum mindestens den Schutz Frankreichs an
dessen Nordrüste und im Atlantischen Ozean übernom¬
men hatte.

Was schließlich die Asguithsche Behauptung von
Deutschlands angeblichem Irrtum wegen Belgiens
betrifft , so war es nach allem , was über Englands
militärische und diplomatische Rolle in Belgien der gan¬
zen Welt heute bekannt ist , von Herrn Asguith min¬
destens sehr unvorsichtig , selbst nochmals die Aufmerksam¬
keit auf dieses Kapitel zu lenken. Tie Rolle Eng¬
lands bestand oarin , daß es öas schon lange umgarnte
Belgien im englischen Interesse zwar zum Widerstand
anfgereizt, auf die erhoffte Unterstützung aber vergeblich
hat warten lassen. Herr Asguith mag heute noch so
laut von dem englischen Millioncnhecc sprechen ; nie¬
mand alaubt ihm , daß England es um Belgiens willen

ausgestellt hat . Man kann Herrn Asguith nur rcMH
sich in Belgien selbst zu erkundigen, dann wird er er¬
fahren , wie man in dem von England ins Unglück
gestürmten Land beute über den vermeintlichen Schutz- .
Herrn denkt" .

Me iLrergniffe im Westen.
Der französische Tagesbericht

Paris , 10 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme versuchten die Deut¬
schen heftige Gegenangriffe gegen die von den Franzosen
gestern und vorgestern nördlich des Gehölzes von Hem
eroberten Stellungen . Diese im Feuer gescheiterten
Versuche kosteten den Deutschen schwere Verluste . Sie
wurden zurückgefchlagen , ausgenommen an einem Punk¬
te, wo sie einen Schützengsahen wieder eroberten , der
durch einen französischen Angriff zum großen Teil
wieder genommen wurde . Das Vordringen der Fran¬
zosen in den Stücken, die die Deutschen besetzt hal¬
ten, geht mit Hilfe von Handgranaten lebhaft weiter.
Zwischen dem Gehölz von Hem und dem Fluß be¬
schossen die Deutschen mit schweren Geschützen die Stel¬
lungen , die die Franzosen ausbauen.

In der Gegend von Chaulnes dauerte der Ar-
tilleriekampf besonders zwischen Lihons und der Bahn'
nach Chaulnes kräftig fort . Dort drangen die Deut¬
schen an einem Punkte in vorgeschobene französische
Grabenstücke ein, aus denen sie unverzüglich mit dem
Bajonett hinausgeworsen wurden.

Auf dem rechten Ufer der Maas dauerte der
Kampf um Thiaumon t einen Teil der Nacht über
an . Nachdem zahlreiche deutsche Angriffe abgewiesen
worden waren , faßten die Deutschen dort erneut Fuß,
während die Franzosen weiterhin die nächsten Zugänge
zum Werk besetzt halten , das ihre Artillerie energisch
unter ihr Feuer genommen hat . Im Torfe F l en r y
machten die Franzosen mit Handgranaten einige Fort¬
schritte. Sie schlugen nach lebhaften Kämpfen einen
deutschen Angriff auf einen ihrer Schützengräben inw
Walde von Paux und Chapitre ab.

Luftkrieg : Ein französischer Flieger verjagte ein
feindliches Flugzeug südlich von Luneville und zwang
es, vor den französischen Linien zu landen , wo die
Artillerie es zerstörte. An der Maasfront lieferten
französische Flieger zahlreiche Kämpfe. 6 deutsche, ernst¬
haft getroffene Flugzeuge gingen in ihren Linien nie¬
der . Ein deutscher Fesselballon wurde zerstört . In Her
Nacht zum 9 . August warfen französische Flieger Ge¬
schosse auf die Pulverfabrik in Rottweil am
Neckar . 150 Kilogramm auf die Gebäude abgewor¬
fene Explosivstoffe riesen dort Brände und Explosionen
hervor . Abteilungen von 20 und 30 französischenFlie¬
gern flogen über die Vogesen in den Schwarzwald.
Im Laufe derselben Nacht warfen französische Geschwa¬
der 44 Geschosse auf die Bahnhöfe von Audun-le-
Roman , Longuyon und Montmedy und 88 auf die
Eisenbahnstrecke von Tergnieres nach dem Bahnhof von
Le Pere . -

Abends : Nördlich der Somme Haben wir den Gra-
- ben nördlich des Gehölzes von Hem, wo der Feind

in der letzten Nacht Fuß gefaßt hatte , vollständig zu¬
rückerobert. Wir haben dabei 50 Gefangene gemacht. In
der Gegend nördlich des Gehölzes von .Hem, wo ein
für uns günstig verlaufender Kamps entbrannt ist,
dauern unsere Fortschritte an.

Ans dem rechten User der Maas große Tätigkeit
der beiderseitigen Artillerien im Abschnitt von Thi .au-
mont , Flenry , Vaux, Chapitre und Le Chenois.

Belgischer Bericht: Unsere Geschütze jeden
Kalibers haben heute vormittag die Zerstörung der
feindlichen Arbeiten in der Gegend von Tixmniden
mit Erfolg wieder ausgenommen.

Der englische Tagesbericht
Lyon , 9 . Aug . (Reuter . ) Amtlicher Ber ^ >r

des Generals Haig : Wir sind im Norden von Pozieres
! etwas weiter vorgerückt. Ter Feind beschoß gestern
I nacht heftig unsere Schützcmgräben beim Vorsprung von
; Mein und unternahm einen starken Angriff , der wv»
k nig Erfolg hatte . Ter Feind war nicht im Stande,
! in unjere Linien einzuöringen.

Nordwestlich von Pozieres rückten die Australier
ihre Linien 200 Meter an einer Front von 000 M - ; - r
vor.



Die Reserven
WTB . Stockholm , 10. Aug. Zn einem Aufsatz,

über die Kriegsstärke der kämpfenden Länder schreibt
Ny« Dagligt Mehanda : In Frankreich hat man die
Achtzehnjährigen ins Feuer geschickt und die nächst--
jüngere Jahresklasse bisher nur dadurch schonen können,
daß man die Fron Mir ks dev Bataillone herabsetzte.
Frankreich hat also seine Bolksreserven schon verbraucht.
Tie Hälfte seines Menschenvorrals muß bereits ausge¬
braucht sein, während die andere Hälfte rasch dahin-
schmilzt . Deutschland ist ja das Llano der Organisation
vor allen andern . Daher erscheint die Auffassung nicht
sinnlos , daß man bedeutende Kräfte in den Kasernen bei
friedlichen Beschäftigungen zurückhält, obwohl der Feind
auf allen Seiten angreift . Dieses Angreifen kostet den
Angreifer weit mehr als den Verteidiger . Somit muß
man die Fähigkeit , wirklich neue Armeen aus dem Boden
zu stampfen, den Mittelmächten in höherem Grade als
ihren Gegnern Anerkennen.

Der Krieg zur See.
WTB . Berlin , 10 . Aug . (Amtlich. ) Ein Geschwader

unserer Seeflugzeuge hat am 9 . August mittags vor der
flandrischen Küste stehende englische Monitors und leichte
Streitkräfte erfolgreich mit Bomben angegriffen und meh¬
rere einwandfrei festgestellte Treffer erzielt . — Am glei¬
chen Tage sind ferner die russischen Flugstationen Arens¬
burg und Lebara auf Ocsel von mehreren deutschen Was--
scrflugzeuggeschwadernmit gutem Erfolg angegriffen wor¬
den . Eine Anzahl Treffer wurde einwandfrei beobachtet.
Die Flugzeughalle Arensburg ist schwer beschädigt , die
Decke eingestürzt . Von den zur Abwehr aufgestiegeneit!
feindlichen Flugzeugen wurde eincS gezwungen, niederzu¬
gehen. — Alle Flugzeuge sind trotz heftigster Beschießung
durch die englischen und französischen Streitkräfte unver¬
sehrt zurückgekehrt.

Nenyvrk , 10 . Aug. Hier verlautet , das zweite
deutsche Tauchfiachtschiff, die „ Bremen " , sei versenkt
worden.

Haag , 9 . Aug . Holländische Schiffahrtskreise er¬
fahren aus London, daß nach Schätzungen englischer
Reedereien die Handelsflotte der Verbündeten im Monat
Juli ungefähr 110 000 Tonnen und die Handels¬
flotte der Neutralen etwa 24 000 Tonnen Laderaum durch
den Unterseebootkrieg verloren haben.

Die daae im Osten.
WTB . Wien , 10 . Aug . Amtlich wird Verlautbart

vom 10 . August 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfront

des Feldinarschalleutnants Erzherzog Karl : Aus den
Höhen südlich von Zabio wiesen österreichisch-ungarische
Truppen starke russische Angriffe unter schweren feind¬
lichen Verlusten ab . Mit der Armee des Generalobersten
von Kocweß traf der Gegner gestern nur im Raume
von Telatyn in schärfere Gefechtsfühlung. Nördlich
von Nizniow griffen die Russen wieder vergeblich an.
Sie wurden überall , an mehreren Stellen im Nahkampf,
geworfen.

Heeressront des Generalfeldmarschalls von Hinden-
burg : Südlich von Zalocze sind seit heute früh neue
Kämpfe entbrannt . Westlich und nordwestlich von Luck
verhielt sich der Gegner nach den schweren Mißerfolgen
vom 8 . ds . Mts . ruhiger . Dagegen trieb er nörd¬
lich der von Sarny nach Kowel führenden Bahn mehr¬

mals feine Massen bei TM und Nacht zum Angriff
über den Stochod vor . Seine Sturmkolonnen bra¬
chen, meist schon vor unseren Hindernissen, zusammen.
Er erlitt durchweg schwere Niederlagen . Die Verluste
der Russen sind wieder sehr groß . '

Das Glück der Andern.
Eine Novelle aus der Wirklichkeit . Von F . Andre ae.

(Nachdruck verboten.)

Bet Geheimrat Stevenhags befand man sich heute ir
besonders gehobener Stimmung . Elsa , die einzige Tochter,
feierte, von schwerer Krankheit genesen , ihren siebzehnten
Geburtstag . Ihre Freundinnen sollten das Doppelfest neu-
geschenkten Lebens mit ihr feiern nach langer Pause des
Verkehrs. Das feine, weiße Wollkleid mit blaßblauem
Land ließ ihren Teint noch durchsichtiger erscheinen , das
blonde Haar noch goldener . Die ganze Erscheinung hatte
etwas Ueberirdisches und erinnerte lebhaft an die Heiligen¬
gestalten der altitalienischen Meister.

Elsa selbst ahnte dies nicht . Sie atmete in vollen
Zügen die wonnige Maienluft und blickte voll Entzücken auf
die blühenden Hyazinthen und Narzissen, inmitten des licht¬
grünen Rasenplatzes zu ihren Füßen . Dazwischen spähte sie
nach links, wo ein altdeutsches Eisengitter den Garten an

!der Straßenseite begrenzte . Dorther mußten sie kommen!
Der Teetisch war in der Veranda gedeckt. Eine Kristall-

schale voll halberblühter Maiglöckchen verbreitete köstlichen
Duft und ließ den appetitlichen Geruch eines großen Napf¬
kuchens kaum zur Geltung komme» .

Jetzt schimmerten lichte Gestalten durch das Gitter, aber
es waren nur drei.

„Kornette wird doch kommen ?" murmelte Elsa vor sich
hin , während sie den Freundinnen entgegenging.

Stürmische und zärtliche Begrüßung , laute Freudenrufe,
Glückwünsche ! Dann Fragen - ein Dutzend auf einmal.
Es kostete Mühe , bis man glücklich ins Haus kam und Zeit

-fand , die Hüllen und Hüte abzulegen , so viel , so unend¬
lich viel hatte man zu schwatzen ! In der Veranda neues
Entzücken über den festlich geschmückten Tisch , dann feier¬
liche Begrüßung und Beglückwünschung der Frau Geheim-
«ot Stevenhag.

„Ist Kornette noch nicht da ? Wird Kornette nicht
lammen ?" jxagte es durcheinander.

Was sie gerw. ve rrock brauchen können . ^
G . K. G . Petersburg , 10 . Aug . Zwischen den Ge- zneialen Brussilow und Rußki sind schwere Meinnngs - -

Verschiedenheiten cmsgebrochen , die in einem Kriegs - !
rat unter Vorsitz des Zaren demnächst ausgeglichen wer- S
den sollen. Auch andere Generale find mil BrusiiGw f
uneins geworden. . r

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 10 . Ang . Amtlich wird Verlautbari !

vom 10. August 1916 : -
Italienischer Kriegsschauplatz: Entspre - !

chend der durch die Räumung des Brückenkopfes von Görz j
eingetretenen Lage wurde die Stadt aufgegeben und nach z
blutiger Abweisung neuerlicher italienischer Angriffe ans Z
der Hochfläche von Tvberdo die gebotene Berichtigung unse- !
rer Stellung vom Feind ungestört durchgeführt . In diesem !
Raum nahmen unsere Truppen in den letzten Tagen 4100 !
Italiener gefangen . Beim Einbruch des Gegners in den j
Görzer Brückenkopf konnten 6 unserer Geschütze nicht mehr j
geborgen werden . Gestern richtete sich die stärkste An¬
strengung der Italiener gegen den Abschnitt von Plava.
Nach zwölfstündigem Jnfanteriemassenfeuer griff die feind¬
liche Infanterie Zagora viermal , die Höhen östlich von
Plava dreimal an . Alle diese Stürme brachen sich am j
festen Widerstand unserer Truppen , unter denen sich Ab - j
Teilungen der Infanterieregimente :: Nr . 22 und 52 neuer- s
dings anszeichneten . An der Tiroler Front scheiterten i
mehrere Angriffsversuche des Feindes in den Dobomiterx s
und drei Angriffe ans unsere Stellung im Pasubwgebiet . ?

Ereignisse zur See.
Der Besuch der italienischen Großkampfflugzenge

in Fiume am 1 . ds . Miss . wnrde m der NaM vostw
9 . Es den 10 . August von unseren Geschwadern, zu-,
sammen 21 Seeflugzengen , in Venedig erwidert , wo
sie das Arsenal , Bahnhof , militärische Objekte und Fa¬
brikanlagen mit Bomben im Gesamtgewicht von 3M
Tonnen mit verheerendem Erfolg belegten. Ein Dutzend
Brände wurden hervorgerufen , davon zwei von sehr gro¬
ßer Ausdehnung bei der Baumwollfabrik und in der
Stadt , die noch auf 25 Meilen Entfernung sichtbar
waren . Das heftige Abwehrfeuer der Batterien war
ganz wirkungslos . Alle Flugzeuge sind unversehrt ein¬
gerückt . Flottenkommando.

Der italienische Tagesbericht . ?
WTB . Rom , 10 . Aug . Amtlicher Bericht von ge-

flern : Unsere Truppen find in Görz eingedrungen . Un¬
sere Infanterie hatte schon am Mprgen nach einer kräf¬
tigen Artillerievorbereitung die Eroberung der Höhe vom
Oslavia und Podgora vollendet , indem sie die letzten feind¬
lichen Abteilungen Vertrieb, die sich dort noch eingenisteü
hatten . Tie Gräben und Unterstände wurden voll feind¬
licher Leichen angetroffen . Wir fanden überall Waffen,
Munition und Material aller Art , das von dem in voller
Auflösung befindlichen Feind zurückgelafsen worden war.
Bei hereinbrechender Nacht überschritten Abteilungen der
Brigaden vom Casäle und Pavia die Furt im Jsonzo,
wo der Feind einen Teil der Brücken gesprengt hatte , und
verschanzten sich auf dem linken Ufer . Eine Kolonne,
bestehend ans Kavallerie und Berfaglieri zu Rad , wurde
alsbald auf das andere Ufer zur Verfolgung ausgesandt.
Die unermüdlichen Pioniere bauten schnell im Feuer der
feindlichen Artillerie Brücken und besserten die vom Feinde
beschädigten ans . Auf dem Karst wurden neue feindliche
Angriffe auf die Gipfel des Monte San Michele abge¬
schlagen und im Sturm neue Gräben in der Nachbar¬
schaft des Ortes San Martino genommen . Die Gesamt- ,
summe der bisher gezählten Gefangenen .beträgt über ,
10000 , andere treffen fortgesetzt an den Sammelplätzen !

„Ich hoffe/sie wird kommen, sie hat nicht abgesagt .
" er¬

klärte Elsa und lud zu einem Rundgang durch den Garten
ein . Dort , wo eine Gruppe lichtgrüner Birken die schlanken
Zweige dicht neben einem Wäldchen dunkler Tannen
wiegte , im Hintergrund des Parkes , stand eine Bank , Elsas
Lieblingsplätzchen.

„Setzen wir uns einen Augenblick, ich möchte euch eine
Bitte vortragen ." !

Alle lauschten gespannt . '
„ Versprecht mir, daß niemand Nelly Dürsing nach

ihrer Beschäftigung fragt, bitte !"
„Hast du eigentlich eine Ahnung , was sie treibt ?"

unterbrach die lebhafte Lotte.
„Nein , ich weiß nur, daß sie in einem Geschäft

arbeitet und sehr gut bezahlt wird , aber - "
„Seltsam , daß sie wie unsichtbar geworden ist, man

begegnet ihr niemals , außer Sonntags auf dem Kirchen¬
wege, " bemerkte Lotte nachdenklich.

„Ja , und im Wald beim Spaziergang mit ihren Ge¬
schwistern und der armen , bleichen Mutter, " sagte eine
andere Stimme.

„ Sie soll ja nur tausendzweihundert Mark Pension
haben , ist das wahr , Elsa ?" !

„Soviel ich weiß, ja ! Eben deshalb muß sie Geld
verdienen , aber laßt mich nun 'mal ausreden . Ich habe
den Eindruck , daß sie durchaus nicht davon reden mag.
Es ist ihr peinlich, und nur deshalb meidet sie uns fast
ängstlich. Also bezähmen wir unsere Neugierde und
niemand fragt siel Wollt ihr ? "

Allgemeine Zustimmung . Elsa galt immer als Auto¬
rität und mußte es am besten wissen.

Der Kies knirschte unter einem festen , raschen Schritt,
und Kornette flog in die Arme Elsas , lachend und weinend
zugleich.

„Oh , wie ich mich freue, euch alle wiederzusehen nach
so langer Zeit l" rief sie nach dem ersten Sturm der Be¬
grüßung.

„Und wie gut du aussiehst, Nelly I Wie du -dich
entwickelt hast ! Und noch hübscher ist sie geworden !"

So ging 's durcheinander. §
Endlich war der Tee eingeschenkt . Man saß seelen-

» eranügl unxdiefestliche Ta fest Frau Geheimrat präsidierte.

ein . Es ist noch nicht möglich, die gesamte Krieäsbwite
festzustellen. Sie wird sehr groß fein.

Neues vom Tage.
Die passive Handelsbilanz.

Paris , 10. Aug . Nach der Statistik der Ober -,
Zollverwaltung betrug im ersten Halbjahr 1916 dejv
Wert der Einfuhr nach den Preisen des Jahres 1914
berechnet , 4459 Millionen , der Wert der Aussirhir 1717
Millionen Franken . In Wirklichkeit sind aber nach
dem „Temps " bei den jetzigen Preisen die Ein-

.fuhrwertziffern um 91 Prozent auf 8516 , die Aus¬
fuhrziffern um 50 Prozent auf 2573 Millionen zu
erhöhen. Ter Ueberschuß der Einfuhr beträgt also
5943 Millionen.

London , 10 . Ang . Sir John Rolleston verlangt
in der „Morning Post " die Wiederherstellung einer
wirklich konservativen Partei . Der Artikel enthält eins
deutliche Spitze gegen Rußland.

GKG . Bukarest , 10 . Aug . In der Pulver - und
Waffenfabrik Dudesti bei Bukarest sind 10 000 Kilo Aether
und 6000 Kilo Alkohol explodiert . 62 Personen , darunter
Oberst Mm und Hanptmonn Savopol sind getötet, 108
verletzt.

WTB . Washington , 10 . Ang . Wilson soll Carran-
zas Vorschlag, eine gemischte Kommission aufzustellen,
um die mexikanischen Fragen zu erledigen, angenommen
habe. (Wie lange der Schwindel wohl noch dauern wird ?)

Ältensleis . 11 . August

Die württembergische Verlustliste Nr . 441
betrifft das ehemal. Brigade -Ers .-Bät . Nr . 53 , die Jnf .-
Regtr . Nr . 120, 125 und 127, die Landw . -Jnf .-Regtr.
Nr . 125 und 126, das Landw .-Feldart . -Regt . Nr . 1 und
das Res.-Feldact .-Reg . Nr . 26 . Sodann werden Ver¬
luste durch Krankheiten und Berichtigungen früherer Ver¬
lustlisten mitgeteilt.

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Matthäus
Müder , Dnrrweiler , l . verw . Ltn . d. R . Otto Moersch,
Temach, ges . Georg Frey , Simmersseld , schw . verw . Gefr.
Hermann Schüttle Ebhausen gef.

Die hiesige Obstverwertungsküche fürs Rote Kreuz
hat in diesem Jahr schon einen ganz schönen Erfolg auf¬
zuweisen . Es wurden bis jetzt rund 14 Ztr . Beeren ver¬
arbeitet, in der Hauptsache Heidelbeeren , die durch die Schü¬
ler von Altensteig und den Orten des Hinteren Waldes
gesammelt wurden. ( Altensteig- Stadt 335 Pfd ., -Dorf 80
Pfd . , Ueberberg 80 Pfd . , Ettmannsweiler 166 Pfd ., Sim¬
mersfeld 80 Pfd . , Fünfbronn 72 Pfd . , Enztal 95 Pfd .,
Gompelscheuer 120 Pfd ., Garrweiler sandte 30 Pfd . Him¬
beeren .) Die Gartenbesitzer, auch solche von auswärts , lie¬
ferten zus. etwa 370 Pfd . Johannis - und Stachelbeeren,
Himbeeren und Rhabarber . Damit darf aber die Fürsor¬
ge für unsere Verwundeten noch nicht erschöpft sein , die Obst¬
verwertungsküchehat genügend Flaschen, Gläser und Töpfe
und ist deshalb für jede Gabe zum Füllen derselben dank¬
bar . Gegenwärtig können die Kinder ja Himbeeren sammeln,
dann aber sei ans das Fallobst aufmerksam gemacht , von
welchem jetzt schon viel zu Grunde geht. Es ergeht die
Bitte an alle Baumgutbesitzer : Laßt das Fallobst nicht ver¬
derben , sondern sendet dasselbe, aber nur soweit es wirklich
brauchbar ist, an die Obstverwertungsküche. Daß später
auch das reife Obst, sowie Gemüse aller Art sehr willkom¬
men ist, ist selbstverständlich . K.

* Der Wanderlehrkurs über Obst- und Gemüsever-
wertung in Ebhausen kann wegen Einberufung des Herrn

Aber zum Essen bliev wirklich fast keine Zeit , so viel
gab 's zu erzählen und zu fragen . Der Napfkuchen machte
ein ganz beleidigtes Gesicht!

„ Das Allerneueste wißt ihr noch gar nicht, " rief
Lotte Schwarze , welche viel im Hause des Fabrikdirektors
verkehrte, „ es ist aber etwas sehr Trauriges, " und ihr
heiteres Gesichtchen legte sich in ernste Falten.

„Nun ? " fragte die Geheimrälin , und aller Augen
richteten sich auf Lotte.

„Gestern erhielt Herr Direktor Wurtmann die Nachricht
vom Tode der Frau von Lirz aus Nizza ."

„Frau von Lirz tot ? Diese reizende junge Frau?
Wie furchtbar traurig I Die armen Kinderchen ! Es müssen
wohl drei sein ? An was ist sie wohl gestorben ? "

So fragte es durcheinander. Niemand bemerkte
Kornette , die wie erstarrt war , keines Wortes mächrig,
keinen Blutstropfen nn Gesicht , während Lotte eifrig die
vielen Fragen zu beantworten juchte . Endlich wußte
man alles . Sic war an einem Lungenleiden gestorben,
hatte zuviel getunzl , und leider auch noch als Fraul
So lautete der Spruch des Arztes . Drei Kinderchen
waren da, das jüngste kaum einjährig . ^ ^ -

„Da haben wir 's wieder einmal, " rief die Geheun¬
rätin , „ den Vergnügungen und der Eitelkeit das Leben ge¬
opfert ! Das Glück des Gatten und der Kinder !"

„Papa ist auch ganz entrüstet, bei allem Mitleid, " be¬
stätigte Lotte . Ihr Vater . Medizinalrat . war Hausarzt
bei Stevenhags , ein sehr gewissenhafter Arzt, der alles
Gesundheitsschädliche streng verpönte.

Lotte . wendete sich an Nelly mit der Frage'
„Hast du nicht Frau von Lirz gekannt ? Dein Vater

war doch Beamter in der Fabrik ? "
Das Wort „ Fabrik" fuhr Kornette wieder neu durch

alle Glieder , aber sie beherrschte sich und sagte ruhig:
„Ich habe sie niemals gesehen, auch ihn nicht . Der

selige Vater erzählte uns einst, sie sei so bildschön. Damals
wohnten sie wohl kurze Zeit drüben in der Villa , nicht ? "

„Ganz recht, aber es gefiel ihr nicht hier, sie wollte
lieber in der Residenz leben . Sie sollen dort ein glänzendes
Haus gemacht haben . So hörte ich bei Direktors .

"

„Seit wann ist denn dein Vetter Felix hier ?"
wandte sich nun Elsa an Gretchen von Busche.



Obstbauinspektors Winkelmann zum Heeresdienst nicht ab¬
gehalten werden,

— Puddingpulver . Tie Tvockenkartoffelverwer-
tungs -Gesellschaft m . b . H . Berlin (Teka) macht dar¬
auf aufmerksam, daß auch kartoffelmehlhaltiges Pud¬
dingpulver bei der Teka anzumelden sind.

— Die Mehl- und Brotpreise in Württemberg.
Obwohl durch Bundesratsverordnung für das Brotge¬
treide Höchstpreise festgesetzt sind , zeigen sich in den ver¬
schiedenen Landesteilen bei den Mehlpreisen nicht un¬
erhebliche Unterschiede, die in den verschiedenartigen Ver¬
hältnissen der einzelnen Kommunalverbände und in dem
verschiedenen Grad der Ausmahlung des Brotgetreides
ihre hauptsächlichste , wenn auch nicht ausschließliche, Ur¬
sache haben . In den 45 selbstwirtschaftenden Kom-
munalverbänden , d . h. Oberamtsbezirken , die ihren Be¬
darf an Brotgetreide und Mehl selbst erzeugen, bewegt
sich das Ausmahlungsverhältnis bei Weizenmehl und
Rvggenmehl zwischen 75 und 85 Prozent , in den 19
nicht selbstwirtschastenden Verbänden , die ihr Mehl von
der Reichsgetreidestelle erhalten , beträgt es bei Weizen¬
mehl 80 Prozent , bei Roggenmehl 82 Prozent . Tis
Mehlpreise im Großen (Auszugsmehl ) schwanken
nach dem Stand vom 15 . Juni d . I . bei den selbst¬
wirtschaftenden Verbänden zwischen 42 und 49 Pfg . das
Kilo, Weizenmehl zwischen 36 und 42 Pfg ., Roggenmehl
zwischen 31 und 41 Pfg ., bei den nicht selbstwirtfchasten¬
den Verbänden stellt sich das Weizenauszugsmehl auf
48 bis 53 Pfg ., Weizenmehl 36 bis 41 fPg . , Rog-
aenmchl 35 bis 38 Pfg . Tie Kleinverkaufspreise stel¬
len sich entsprechend bei den selbstwirtschaftenden Ver¬
bänden auf 50 bis 59 Pfg . , 44 bis 50 Pfg -, und 38
Pfg ., bei den nicht selbstwirtschaftenden auf 52 bis 60
Mg ., 46 bis 52 Pfg . und 42 bis 46 Pfg . — Tie Brot¬
preise für ein Kleinbrot von 100 Gramm schwanken
bei den selbstwirtschaftendeu Kommunalvcrbänden zwi¬
schen 5 Pfg . (Münsingen ) und 9 Pfg . (Oehringen ) , ^

in
sieben anderen Bezirken zahlte man 6 Pfg . für den sog.
Kips, in 19 Bezirken 8 Pfg . , in allen übrigen Be¬
zirken 7 Pfg . ; in den nicht selbstwirtschaftenden Kom¬
munalverbänden bewegen sich die Kleinbrotpreise zwi¬
schen 6 und 8 Pfg . Beim runden Hausbrotlaib von
1100 Gramm waren die Preise gleichmäßiger ; hier be¬
wegten sie sich sowohl bei den selbstwsischaftenden
wie bei den nicht selbstwirtschastenden Verbänden zwi¬
schen 40 und 44 Pfg , In 11 Kommunalverbänden kostete
der große Laib Rundbrot 40 Pfg, , in 18 Bezirken ' 44
Pfg . und in 30 42 Pfg.

— Der Warenumsatzstempel Das Gesetz tritt am
1 . Oktober 1916 in Kraft . Jeder , der im Deutschen Reich
ein stehendes Gewerbe betreibt , hat der Stenerstellse am
Schlüsse des Kalenderjahres innerhalb 30 Tagen den Ge¬
samtbetrag der Zahlungen anzumelden , die er im Laufs
des Jahres für die gelieferten Waren erhalten hat - Ms>
Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb ! der Land- und Forst¬
wirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des Garten¬
baus, sowie der Bergwerkbetrieb im Umhcrziehen, der Hau¬
sierhandel, und der Wanderlagerbetrieb gleich, wenn der
Geioerbetreibende im Inland wohnt und die Waren imj
Inland ab gesetzt sind . Mit der Anmeldung ist die Ab¬
gabe bar zu entrichten . Die Abgabe beträgt 1 vom Tau¬
send des Gesamtbetrags der Zahlungen in Abstufungen
von 10 Pfennig für je volle 100 Mark . Befreit von dem
Warenumsatzstempel sind Geschäfte , die an Zahlungen für
Waren nicht mehr als 3000 Mark jährlich einuehmen.
Solche Geschäfte sind auch nicht anmeldepflichtig . Als Wa¬
renlieferung gilt die entgeltliche Uebertraguug beweglicher!
Sachen , auch von Gas ) elektrischem Strome und Leitungs -i
Wasser , dagegen sind keine Waren Forderungen , Wert¬
papiere, Wechsel, Schecks, Geldsorten und Grundstücke.
Frei vom Warenumsatzstempel sind Lieferungen von Gold
in Barren , von zollpflichtigen Waren aus dem Auslands
Lieferungen im Inland bezogener Waren in das Ausland,
von Gas , elektrischem Strome und Leitungswasser durch
Reich, Staaten , Gemeinden und Gemeindeverbände . Ter
Warenumsatzstempel ist erstmalig für die in der Zeit 1.
Oktober bis 31 . Dezember 1916 fallenden Zahlungen zu
entrichten . Für das hausende Kalenderjahr wird also der
Warenumsatzstempel nur auf ein Vierteljahr erhoben.

— Krautfäule der Kartoffeln . Im „Württ.
Wochenblatt für Landwirtschaft empfiehlt Tr . W . Lang
das Bespritzen der Kartoffelpflanzeu mit Kupfervitriol.
Ter Bezug erfolgt durch die Verkaufsstelle der landw.
Genossenschaften m Stuttgart , Urbanstraße , bei der die
einzelnen Gemeinden ihren Bedarf unverzüglich anmel¬
den sollten . Ter Preis beträgt 57 Mk . für einen Zent¬
ner '. Es genügt jetzt, das Ljaub einmal mit einer 2pro -,
zentigen Kupjervilriolkalibrühe zu bespritzen. Da man
für einen Morgen 200 Liter Spritzbrühe rechnet, be-

! laufen sich die Auslagen auf etwa 5 Mk . Das Bereiten

„Nur für wenige Tage , über Pfingsten , dann geht er
zurück nach der Residenz . Er arbeitet noch an einem Bild
für die Ausstellung und hat große Eile." .

„Darauf bin ich gespannt," meinte Elsa. „Als Knabe
verkehrte er zuweilen mit meinem Bruder , jetzt würde ich
ihn nicht mehr kennen .

"
„Er ist ein sehr netter Mensch , sagt Papa, " und

Gretchen errötete abermals , obwohl durchaus kein Grund
dazu vorlag.

Eifa schlug ein Krocketfpiel vor . Allgemeine Zu¬
stimmung.

Das muntere Spiel gab ein anmutiges Bild auf der
Terrasse draußen ! Aber daran dachte niemand der eifrig
Spielenden. Nur der alte General von Busche blieb ein
Weilchen am Eisengitter stehen und murmelte:

„Schade, daß wieder Felix nicht da ist, der dumme
Junge !"

Der „dumme Junge " wunderte bereits über die Berge
nach der Stätte seines Schaffens zurück. Es hielt ihn
nicht länger fern von seiner Geliebten — der Kunst!

Fortsetzung folgt.

der Brühle erfolgt am einfachsten aus folgende Weise:
In zwei hölzerne Bottiche werden je 50 Liter Wasser
abgemessen. In den kleineren hängt rnan am Abend
vorher in einem weitmaschigen Säckchen 2 Kilo Kupfer¬
vitriol , das sich bis zum andern Morgen vollständig
gelöst hat . 2 Kilo frisch gebrannte Kalksteine löscht man
erst mit wenig Wasser ab und bereitet dann mit dem Was¬
ser des größeren Bottichs eine Kalkmilch . Daraus
gießt man unter stetem Umrühren die Kupservitriollö-
sung in die Kalkmilch (nicht umgekehrt) . Die Brühe
sollte noch am gleichen Tag verwendet werden . Das
Spritzen wird wie im Weinberg vorgenommen.

' Nagold , 10. August. Am nächsten Sonntag , den
13 . d . Ms . , nachm. 5 Uhr, wird Herr Professor Dr . von
Blume, derzeit Rektor der Universität Tübingen , im Saale
des Gasthauses z . Traube hier einen Kriegsvortrag über
„ DerSiegim Felde , derSiegin derHeimat'
halten.

* Freudenstadt , 10 . August. Der evangelische Dekan
Ille , tkeol . Zeller hier wurde seinem Ansuchen gemäß in
den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß das Rit¬
terkreuz des Ordens der Württ . Krone verliehen.

(-) Stuttgart , 10 . Aug . (Stiller Abschied . ),
Der amerikanische Konsul Higgins , auf dessen Abreise
schon lange gewartet wurde, hat heute früh bei Tagesmr -t
bruch mit seiner Familie Stuttgart verlassen . Wie wir
hören , ist er nach Brasilien versetzt worden.

(-) Stuttgart , 10 . Ang . (Obst - und Gemüse¬
markt . ) Nach den Mitteilungen der Zentralvermitt-
lnngsstelle für Obstverwertnng war die knappe Zufuhr
auf dem heutigen Obstgroßmarkt in kürzester Zeit vergrif¬
fen . Das Publikum kauft vielfach selbst beim Produzen¬
ten und verleitet ihn durch hohe Angebote zur Richtpreis¬
überschreitung . — Die Zufuhr auf dem Gemüsemarkt war
nicht überstark, die Nachfrage konnte, bis auf Bohnen , ge¬
deckt werden.

(-) Cannstatt , 10 . Ang . Ein Arbeiter aus Cann¬
statt , welcher früher an einen: Bau in der Zuckerfabrik
Stuttgart beschäftigt war , wurde von einem Zncker-
steuerauffeher ertappt , als der Betreffende im Begriffe
war einen Treibriemen in größerem Werte über den
Fabrikzaun zu befördern . Ter Arbeiter wurde sofort
festgenommen.

(-) Heil - romr , 10 . Aug . (Zuckerhamste r .) We¬
gen nicht richtiger Angabe ihres Zuckervorrats bei der
im April stattgefundenen Aufnahme des Verbranchsznk-
kers wurde die Schwiegermutter eines Heilbronner Ko-
lonialwarenhändlers zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt;
außerdem wurde die Einziehung der nicht richtig an¬
gegebenen Zuckermenge im Gewicht von 315 Pfund ver¬
fügt . Sie hatte angegeben, daß ihr Vorrat insgesamt
10 Kg. nicht übersteige.

(-) Reutlingen , l0 . Aug . Im Mühlekanal fanden
einige Knaben ein Säckchen mit 3000 Mark in Gold¬
stücken . Das Geld wurde der Polizei übergeben.

(-) Bon der Uracher AL- , 10 . Aug . (Kühle
Nächte . ) Tie klaren Nächte haben teilweise schon Reif
gebracht . Die Oehmdmähder trafen vorgestern nacht Eis
auf d em Grase.

Vermischtes." Festgenommener internationaler Verbrecher.
In Stuttgart wurde der Schriftsteller Rudolf Mir-
wald , geb . 5 . Sept . 1874 in Straßburg , unter dem Ver¬
dacht des Diebstahls von Brillanten festgenommen. Mir¬
wald , der als Dr . R . F . Mirwald zeichnet , ist ein ge¬
werbsmäßiger internationaler Verbrecher, der schon zahl¬
reiche Strafen sin In - und Ausland erlitten hat . Er
verlegt sich hauptsächlich auf Diebstähle von Brillanten
in Juwelierläden , wobei er mit folgendem Trick arbei¬
tete : Er ließ sich eine größere Anzahl Brillanten vor¬
legen und sortierte diese scheinbar mit einem umge¬
kehrten Bleistift . In Wirklichkeit versuchte er mit dem
in seinem Besitz Vorgefundenen Bleistift , an dessen
stumpfem Ende am Rand sich eine kleine Kerbe be¬
findet , die mit Klebstoff bestrichen und durch eine
Metallhülse verdeckt ist, einzelne Steine zu erfassen. In
mehreren Fällen ist ihm dies gelungen . Wurde der
Verkäufer mißtrauisch, so entschloß er sich rasch für ei¬
nen Stein und gab einen Scheck in Zahlung , den er einen:
Scheckheft entnahm . Letzteres erlangte er zuvor unter!
falschem Namen bei einer Bank durch Eröffnen einer!
laufenden Rechnung, durch Einzahlung eines kleinert
Betrages und Jnaussichtstellen größerer Nachzahlun¬
gen . Um den Eindruck zu erwecken, daß die Schecks
rn Ordnung seien , hat er die ersten Nummern des
Heftes abgetrennt und die eingehesteten Abschnitte aus¬
gefüllt . Mit einer in seinem Besitz Vorgefundenen ge-'
fälschten Zuschrift der Rheinischen Gummüvarenfabrik irr
Mannheim vom 26 . Juni 1916 , in der chm mitgeteilt
wurde, daß die genannte Firma sein Deutsches Reichs-
Patent Nr . 36 719 für 20 000 Mk . käuflich zu erwer¬
ben sich entschlossen habe, hat Mirwald vermutlich Dar¬
lehens- oder Heiratsbetrügereien verübt . Die Herkunft
der im Besitze des Mirwald bezw. seiner Geliebten Vorge¬
fundenen Gegenstände (Objektive, Spitzen usw. ) ist bis
jetzt nicht aufgeklärt.

Wie die Russen Gefangeue machen
Folgende Stelle ans einem Feldpostbrief vom 30.

Juli , der 8er „Köln . Ztg .
" zur Verfügung gestellt ist,

dient zur Kennzeichnung 8er russischen Kriegsberichte:
Mit größter Beruhigung und nicht ohne Schmunzeln
las ich heute in der Zeitung , sin russischen Bericht vom
27 . August von einem Gefecht beim „Dorfe " Wonksi
Unser Schützengraben geht 20 Minuten vom Sandaraberg
durch das ehemalige, jetzt völlig zerstörte Torf Wonki.
Ich habe das Gefecht mit angehört , es dauerte genaueine Stunde . Es war eine Jägerpatrouille , die die

Russen gern abgefangen hätten ; sie legten das Feuer i
von vier Batterien dahinter , von uns antworteten zwei
Batterien . Die Jäger hatten fünf Tote und zwei Ver¬
wundete und verloren keinen Gefangenen , und die Rus¬
sen machen daraus 4000 Gefangene ! ! Wenn die gali-
zischien Kommandeure ähnlich gelogen haben , braucht;
man über die Gesangenenzahl nicht zu

Handel rmd Berkehx ..
* Calw , 10. August . (Schweinemarkibericht. ) Auf dem

g estrigen Schweinemarkt waren zugeführt 340 Stück Milch-
s chweine und 6 Läufer. Es wurde die Hälfte verkauft und
bezahlt für 1 Paar Milchschweine 60 bis 120 Mk. , für
ein Paar Läufer 182— 148 Mk.

Der Angriff eines feindliche « Fliegers
auf Roltweil.

WTB . Berlin , lO. Aug . (Amtlich .) Ein feindlicher
Flieger warf in der Nacht vom 8. zum 9 . August mehrere
Bomben auf Rottweil in Württemberg ab . Ein Wohn¬
haus wurde getroffen, mehrere Personen verletzt . Militärischer
Schaden entstand nicht.

General Kuropalki« seines Oberkommandos
enthoben!

WTB . Petersburg , 10 . August. (Petersb . Tel . - Ag.)
General Kuropatkin, der Oberkommandierendean der Nord¬
front , ist zum Generalgouverneur von Türkestan ernannt
worden, j

W WTB . Bern , 11 . August. (Schweizerische Telegraphen¬
agentur ) Die Unterhandlungen der schweizerischen De¬
legierten mit den Vertretern der alliierten Regierungen in
Paris sind vorgestern beendet worden. Aus dem gestern
eingetroffenen Bericht geht hervor, daß die Unterhandlungen
für die Schweiz zu einem völligen Mißerfolg fast auf der
ganzen Linie geführt haben. Dem Begehrten um die Ueber-
lassung von in deutschem und österreichisch-ungarischem Be¬
sitz stehenden Bannwaren zu Kompensationszwecken wurde
nicht entsprochen . Der von der Schweiz vorgeschlagene Roh¬
stoffersatzverkehr mit den Mittelmächten, wonach gegen Liefe¬
rung von Fabrikwaren die entsprechenden , in denselben ver¬
wendeten Rohstoffe zurückerstattet werden sollten, wurde in
Bezug auf fast alle in Betracht fallenden Rohstoffe abge¬
lehnt . Ebenso wurden die von den schweizerischen Dele¬
gierten gewünschten Bindungen mit Bezug auf einzelne zur
Zeit noch freie Warenkategorien nicht angenommen.

WTB . Wien , 11 . August. Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg und Staatssekretär von Jagow treffen
heute m Wien ein, um , wie dies zwischen den leitenden
Staatsmännern der beiden verbündeten Mächte üblich ist,
einen persönlichen Meinungsaustausch mit dem Minister des
Aeußern, Baron Burian , über verschiedene aktuelle Fragen
zu pflegen . Der deutsche Reichskanzler wird vom Kaiser
in Audienz empfangen werden . ,.

WTB . Berlin , 11 . Aug . Zu seiner früheren Meldung
über den angekündigten Zwangsverkauf des gesamten
deutschen Grundeigentums in der englischen Kolonie
Nigeria erfährt der „Berliner Lokalanzeiger' von unter¬
richteter Seite , daß die deutsche Regierung der britischen
Regierung schon vor einiger Zeit mitgeteilt hat , im Falle
der Verwirklichung dieses Raubes an deutschem Gut werde
sofort das bekannte Palais des englischen Handelsagenten
Sir Francis Oppenheimer in Frankfurt a . M . öffentlich
versteigert werden.

WTB . Berlin , 11 . Aug . Eine Genfer Depesche des
. Berliner Tageblatts ' besagt :Das „ Petit Journal " meldet,
in Turin verlaute, daß der Ueberdreadnough „Leonardo
da Vinci" im Hafen von Tarent in die Luft flog . Es
sei noch unbekannt, ob die Katastrophe, die sich zu bestätigen
scheine , durch Zufall oder durch einen feindlichen Torpedo
während eines Gefechts mit einem feindlichen Geschwader
verursacht worden sei.

WTB . Berlin , 11 . August. Nach einer Genfer Meld¬
ung des . Berliner Tageblatts ' berichten die Pariser Blät¬
ter , daß die Deutschen , mit Maschinengewehren bewaffnet,
die Front bei Naigadi im Gebiet Kionga in Ostafrika an¬
gegriffen und den Portugiesen Verluste veigebracht haben.

WTB . Berlin , 11 . August. Der „ Berliner Lokalan¬
zeiger' meldet, daß die Stadt Köln es erreicht hat , daß
der Bevölkerung Birnen für 15 Pfg . das Pfund von dm
Großhändlern verkauft werden , ihrerseits IIPfg . zu zahlen
hatten.
k WTB . 11 . August. Nach einer Meldung der „Vossi-
schen Zeitung " bestätigen französische Blättermeldungen,
daß die Entsendung portugiesischer Truppe » endgültig
seststehe und zwar von 2 Divisionen, etwa 40000 Mann.

Mutmaßliches Wetter.
Dre Luftdrmckverkeliuttg erweist sich zunächst einem

Fortbestand des sommerlichen Wetters als günstig . Für
Samstag und Sonntag ist, obwohl sich vereinzelte kleine
Störungen zeigen werden, trockenes urü> warmes Wehten
zu erwarten . si-

Für die Schristleitung verantwortüch: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rteler'fchen Buchdrucker« , Mtrunri ^,



Ebhausen. Alteasterg.

tcrngholz - Lorenz Luz jr.
Verkauf empfiehlt:

Geladene

lpietstrrg.

4 Meraoene r
Die hiesige Gemeinde verkauft im Submissiousweg auf dem Rathaus 3Ugtz ^) UleUUEU ^ ^

leZMMae.
aus dem Gememdemald Hardt , Dachsmichel

am Dienstag , den 15 . ds . Mts . , nachm . 4 Uhr

Rottannen.
Los 1 . No . 1—60

I . Klaffe 1 St . 2,72 Festmeter
II . , 19 . 33,78

III . . 26 „ 29,14
IV . . 11 , 6 . 56
V . . 3 . 1,33

Los 2 . No . 61 —102.
II . Klasse 14 St . 21 86 Festmeter

III . . 20 . 19,59
IV . „ 4 . 2,06
V . , 3 . 1,08

Sägholz I. Klasse 1 , 0,88 .
Liebhaber find eiugeladen.
Ebhausen , den 9 . August 1916

arme

Rlspfropfen und
Schlußdeckel. !

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Fre .ursen und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder und Schwager ^

Friedrich Teufe!
Juf .-Regt . 248 , 2 Komp.

am 27 . Juli im Alte: von 20 Jahren den Helsentod für
das Vaterland erlitten hat.

Die Mutter:
Christine Teufel

und Geschwister Teufel.
Trauergotteßdisnst am Sonntag , den 13 . August nachm.

V. 2 Uhr.

Mit genauer Angabe
der Aussprache.

— Preis 80 Pfg . —
! zu haben in der

Schultheißenamt : Dengler . ^
Altenfteig.

Frisch eingerroffen:

echt Holländer

Mmrkiise
Nagold.

Bereinigte Deckenfabriken A. G.
Calw.

Rergchmg m
(Höchstpreis) i

Borbchältlich der baupolizeilichen Genehmigung werden ! ^ . !
für die Erweiterung des Schedbaues durch 4 Sched die er- s
forderlichenGrab-, Betonier -, Maurer - , Zimmer- und - Ehr . Burghard fr.
Gipserarbeiten zur Bewerbung ausgeboten . isM

Zeichnungen und die Verdingungsunterlagen können
dem Unterzeichneten eingeiehen werden. Auszüge werden ge - !
gen Ersatz der Herstellungskosten abgegeben. >

Die Angebote sind mit den Einzelpreisen versehen , späte- !
stens bis zum nächsten t

Samstag , den 19 . ds . Mts . vormitt . 9 Ahr^
anher einzureichen . !

Altes fiel z.

Wart , 11 . August - 916.

Todes - Anzsige.
Teilnehmenden Verwandten und Freunden

geben wir hierin: die Trauerborschaft, daß
unser liebes Kind , unsre lrcugeliebte Schwester" "

RosaDürr
heute früh nach längerem Krankenlager ' im

Aster von 13 Jahren saust entschlafen ist.

In nescm Schmerz:
die traurrndeu Estern

Wilhelm Dürr Hirschivirt, mit Gattin Dora
geb - Schöttle

«nd Geschwister Msria und Wilhelm.
Die Beerdigung findet am Sonntag * '

- 3 Uhr statt.

Nagold » den 11 . August 1916.
StadtbaumeisterLang.

Pfalzgrafenweiler.
Meiner werten Kundschaft zur Kennt¬

nis » daß mein Geschäft bis auf Weiteres

Sonntags geschlossen
ist

Eugen Bolz.

!Mr - mi> SchMm
! mit Gchranben

u zum ins Feld schicken empfiehlt

Haus Schmidt ! D
vsrisr . Mdriv«.

WMWM
für Brot -, Fleisch-

und Butterkarten etc.

können abgeben

welche in Zeitungen und Prospekten etc . ange¬
kündigt werden, sind zum gleichen Preise zu be¬
ziehen durch die

A ) .
Altensteig.

— Preis 23 Pfennig —

zu haben in der

W . MSer'
schei! MWtz.

Alterrsteig.

Gestorbene.
Wildberg : Frau Anna Thomaß geb.

Blank, 58 Jahre.
Nagold : Emma Klinger, ged . Rams-

bsrgcr , Ingenieurs Witwe, 68 I.
Hirsau : Daniel Kümmel, Kaufmann , i

Dornstetten : Luise Weinläder, geb.
Schillinge : , 53 I.

Hallwangen : Michael Schnieder,
alt Kconenwirt , 78 I.

WGMM

Altensteig.
Wff P

KtsäfLs
s jDfund Kldxoft-j) ackung

zur HerstelluNg SLfrifchendLr Limonaden

Himbeer ! Glas - Flasche
Zitrone j

mit Holzhülle
ver -sandfertig

-M

Erdbeer
Inhalt ^ Liter

Weis : 1 Mark

C. W. Lutz Nachfolger
Fxitz Buhler jr.

ML

emvfiehst die

i. Rieker'
sche Buchh ., Altensteig.
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